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INHALT
„Mmmh … Inhalt!“
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Korken rein 

und fertig !

Glänzt so 
schön!

Butterbatz!

TEil 1

FLASCHEN-
VOGEL
DER
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Auf dem großen Platz in der Mitte der Stadt

1

befindet sich etwas 
Supertolles.

EIN
LÖWE!

KAPiTEL



.
10

EINE TAUBE!Die Taube heißt Felsi.
Mit einem Team aus 
heldenhaften Tauben 
kämpft Felsi gegen 
das Verbrechen. Er 
und seine Freunde 
nennen sich …

Sieht man allerdings 
genauer hin, erkennt 
man in dem Löwen 
etwas noch Tolleres,  
und zwar …

Der ist aber 
leider nur aus 
Stein.
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Heute hat das Team frei. Auch Helden müssen 
sich ab und zu entspannen.

Während Locka und Tümmel eine Runde 
FEDERBOXEN.  Das ist wie echtes  
Boxen, nur mit Kitzeln statt Hauen.

Bringer hängtab..

          „Die Siegerin ist  

       neuer Champion im  

  FEDERGEWICHT!“

Master Kropf l iest..
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Doch weil Felsi so viel Freude am 
Kampf gegen das Verbrechen hat, hält 
er trotzdem Ausschau nach Ärger.

HAUPTQUARTIER DER  
KNALLHARTEN TAUBEN
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Und der lässt nicht lange 
auf sich warten.

s tink ige 

Gasse

Lecker Donuts!

PARKGARAGE



14

Ein Fuchs springt über den Platz.

Er kaut auf einem Zweig.  
Oder versucht es jedenfalls.

sagt der Fuchs.

Der Zweig steckt in seinem Maul fest.

Aber Felsi kann nicht losflattern und ihm 
helfen. Der Fuchs würde ihn zerfetzen.

Denn Felsi ist ein Vogel. Und Füchse fressen 
Vögel.

„Oh-oh!“,
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Zum Glück ist Felsi außerdem  
ein MEISTER DER TARNUNG.

Also fliegt er zu einem Baum  
und schmiert sich Harz auf  
Füße und Flügel.

Borgt sich von einer 
alten Dame einen  
        roten Schal.

Und stöbert im Abfall ein 
paar Eierschalen auf.

„Nur für ein paar  

   Minuten! Danke!“

  „Aus Eierschalen         kann man super                Zähne machen!“
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Jetzt ist Felsi ein Fuchs.

sagt der Rotfuchs,

Er trippelt über  
den Platz …

… und zieht den Zweig heraus.

Felsi hat den Fuchs 
UND  den Zweig  
      gerettet.

„Danke. Ich bin Redd Fox“,

 „und normalerweise machen  

mir solche kleinen Mahlzeiten 

     keine Probleme.“

    „Dann friss den Bibern  
  und Termiten doch nicht  
                    das Holz weg!“

PFLÜCK!



17

Redd Fox zischt ab.

Bei Zweigen wird Tauben ganz warm ums Herz.

So wie dir, wenn du heißen Kakao trinkst oder 
dich in den Morgenmantel deiner Oma kuschelst.

„Ich nenne dich SCHATZI“, sagt Felsi.

Felsi guckt sich den Zweig genauer an. 
Tauben stehen auf Zweige.

             „Du bist           aber ein gut    aussehender           Zweig!“

„Okay, bis dann!“

„Darf ich?  
      Danke auch!“

Knubbelnasen

schicke 
Maserung

herr l ich  
      rau

grazile Krüm
m

ung 
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Felsi und Schatzi haben einen Riesenspaß.

Sie spielen Verkleiden.

Sie speisen zusammen.

Und sie jagen eine Fliege. Nur so zum Spaß.

     „So ein Schnurrbart  

      kitzelt ja gar  

                  nicht!“

  „Kein Appetit, Schatzi?  
      Dann greife ich gerne zu!“

 „Hiergeblieben,  du Flugpopel!“
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Bis die anderen KNALLHARTEN TAUBEN 
vom Himmel herabgerauscht kommen.

„Sei gegrüßt, PICKEL!“, johlt Bringer.

„Wir fliegen zum Waschsalon“, sagt Master 
Kropf. „Wollen eine Runde Wäschetrockner 
fahren, um unsere Federn aufzuflauschen. 
Hast du Lust?“

Felsi hört kaum hin. Er hat auf einmal so 
ein Gefühl, dass Schatzi eine GEHEIM-
     WAFFE sein könnte … 
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„Hey, Kollegen“, sagt Felsi. „Was haltet ihr 
eigentlich von Zweigen?“

„Kommt schon, 
Kollegen!“, ruft Locka. 
„Ich muss zum 
Wäschetrockner-Styling.“

„Ich hab mal einen gefressen“,

„Hab ihn mit einer  
  Mini-Brotstange   
   verwechselt …“

„Zweige sind die Finger-
nägel von Bäumen“,

„Die sind voll GURRT!“,

meint Bringer.

erklärt Tümmel.

„Mmmmh.“

„Hmmm.“

gurrt Locka.
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Die anderen fliegen davon. Felsi schüttelt  
den Kopf. Er bildet sich das bestimmt nur  
ein. Ein Zweig kann doch keine   
      GEHEIMWAFFE  sein.

       „Da steckt ein Vogel  

IN EINER FLASCHE!“,

                     „Ich lasse dich lieber frei, Schatzi“,  
                        flüstert er traurig. „Auf der Erde, 
von altem Laub bedeckt, bist du doch sowieso 
glücklicher als bei mir.“

Er bringt ihn an den Ort ihrer ersten 
Begegnung.

Und macht eine schlimme Entdeckung.

  kreischt  
         Felsi.


